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„Ende September gehen wir
auf Klassenfahrt nach Bre-
mervörde. Da können wir
das Geld wirklich gut ge-
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mêÉáëÖÉäÇ âçããí òìê êÉÅÜíÉå wÉáí
brauchen. Wir werden in ei-
nem sehr schönen Jugend-
hotel untergebracht sein“,
verriet Lehrerin Kramer-
Spielmann.
Die 3a hatte als einzige

Klasse der Grundschule
Harpstedt an dem erstmals
organisierten Kunstwettbe-
werb teilgenommen, der
insgesamt eine tolle Reso-
nanz fand. Die Kinder soll-
ten das Thema „Gefahren
auf dem Schulweg“ aufgrei-
fen und dazu passende Bil-
der entstehen lassen. Die
Ergebnisse überraschten
Siegfried Bluhm und den
Leiter des Sachgebiets Ver-
kehr bei der Polizeiinspekti-
on Delmenhorst/Oldenburg-
Land/Wesermarsch, Bern-
hard Stegemann, derart po-
sitiv, dass daraus nun sogar
eine Ausstellung erwächst:

Vom 28. August bis zum 12.
September bekommt die
breite Öffentlichkeit alle Ar-
beiten im Foyer des Kreis-
hauses in Wildeshausen
vorgestellt. Zur Ausstel-
lungseröffnung erhalten die
Kinder aus sämtlichen be-
teiligten Klassen und deren
Eltern Einladungen.
Die 3a der Grundschule

Harpstedt hatte in Gruppen
Bilder zu Gefahren auf dem
Schulweg als Fußgänger,
Radfahrer und Buskind ent-
stehen lassen und sie zu ei-
ner Collage zusammenge-
fügt. „Ihr dürft nicht traurig
sein, dass ihr ,nur‘ den drit-
ten Platz gemacht habt. Die
Entscheidung war wirklich
ganz knapp“, wandte sich
Siegfried Bluhm an die
Schützlinge von Elsa Kra-
mer-Spielmann. „Heute ist

der internationale Tag des
Glücks“, verriet er ihnen.
„Da sollt ihr natürlich be-
sonders glücklich aus der
Schule gehen“, fügte er in
Anspielung auf die Urkun-
denverleihung und den
Geldpreis hinzu.
„Der Kunstwettbewerb

hat mir richtig gut gefal-
len“, urteilte Bernhard Ste-
gemann. „Ihr habt euch
wirklich Gedanken darüber
gemacht, was im Straßen-
verkehr alles passieren
kann. Viele andere Kinder
tun das nicht. Wer hinge-
gen – wie ihr – die Gefahren
kennt, verhält sich selbst
viel besser. Ihr wisst, wo-
rauf es ankommt.“ Stege-
mann und Bluhm zollten
der Klasse ein dickes Danke-
schön fürs Mitmachen. Für
die auserkorenen Preisträ-

ger gebe es keine gestaffel-
ten Geldpreise; alle bekä-
men jeweils 150 Euro,
merkten sie am Rande an.
Am Tag der Verkehrssi-

cherheit auf dem Wildes-
hauser Marktplatz waren al-
le Bilder schon einmal aus-
gestellt gewesen – und hat-
ten ein positives Echo ge-
funden. Der erste Kunst-
wettbewerb soll nicht der
letzte gewesen sein. Wegen
des Erfolgs gibt es eine Wie-
derholung im kommenden
Jahr. Siegfried Bluhm lud
die 3a ein, „dann wieder
mitzumachen“. Zusammen
mit Stegemann wünschte er
den Kindern viel Spaß auf
ihrer Bremervörde-Fahrt.
„Aber ärgert eure Lehrerin
nicht so doll!“, gaben die
Gäste der Klasse mit auf
den Weg. Klassenlehrerin

Elsa Kramer-Spielmann be-
richtete, dass die jetzige 3a
vor einem Jahr in einem an-
deren Wettbewerb in Sa-
chen Straßenverkehr sogar
den ersten Platz errungen
hatte. „Was wünschst du dir
von anderen Verkehrsteil-
nehmern?“, habe damals
die Fragestellung gelautet.
Dazu hätten sich die Kinder
viele Gedanken gemacht.
„Dass die Autos nicht auf
dem Schulweg parken“, hät-
ten sie geantwortet. Oder
auch: „Dass die Eltern den
Parkplatz der Grundschule
nicht verstopfen.“ Der Preis,
ein Besuch bei der Polizei in
Oldenburg, habe den Kin-
dern viel Spaß bereitet.
„Wir sind sogar mit dem Po-
lizeibus abgeholt worden“,
erinnerte sich Elsa Kramer-
Spielmann.
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`liko^ab  ! Die Erneue-
rung der Damentoilette im
Colnrader Dorfgemein-
schaftshaus macht Fort-
schritte. „Wir liegen sehr
gut im Zeitplan“, sagte Bür-
germeisterin Anne Wilkens-
Lindemann gestern gegen-
über der Kreiszeitung. Der-
zeit werde bereits gefliest.
„Wir hoffen, dass die Arbei-
ten bis zum Ende der Som-
merferien abgeschlossen
sind.“ Um ein Behinderten-
WC integrieren zu können,
müsse eine Wand gezogen
werden. Die Ratsmitglieder
Hans-Ulrich Otto, Uwe Beck-
mann und Volker Siegmann
hätten in Eigenleistung un-
ter anderem die alten Flie-
sen und den alten Fußbo-
den herausgerissen. Die
weiteren Arbeiten seien an
die Firmen Krempin, Ranke
(beide Harpstedt), Döllen
(Wildeshausen) und Oetken
(Horstedt) vergeben wor-
den. Die Gesamtkosten lä-
gen bei rund 25000 Euro.
Malerarbeiten würden vo-
raussichtlich wiederum in
Eigenleistung erledigt, so
die Bürgermeisterin. Der
Colnrader Rat machte sich
am Mittwoch selbst ein Bild
von der Baustelle. ! ÄçÜ
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`liko^ab  ! Da waren‘s
nur noch acht Mandatsträ-
ger: Weil Dietrich Kirchhoff
seinen Wohnsitz ins bran-
denburgische Königs Wus-
terhausen vor die Tore Ber-
lins verlegt hat, wo er nun
lebt und auf einer neuen
Stelle arbeitet, kann und
darf er dem Rat der Ge-
meinde Colnrade nicht
mehr angehören. Den Sitz-
verlust stellte das Kommu-
nalparlament am Mittwoch-
abend in seiner Abwesen-
heit fest. Einen Nachrücker
gibt es nicht; folglich macht
der Rat nun „zu acht“ wei-
ter. Kirchhoff hatte Colnra-
de aus Anlass seines Ab-
schieds mit etwas Wehmut
als „schönste Gemeinde
Deutschlands“ tituliert und
dem Rat weiterhin glückli-
che Entscheidungen zum
Wohle seines „geliebten
Heimatortes“ gewünscht.
Die Gemeinde würdigte
sein kommunalpolitisches
Engagement mit einem Res-
taurant-Gutschein, den jetzt
im Rat stellvertretend Die-
trich Kirchhoffs Bruder Jan-
Christoph entgegennahm.
Bürgermeisterin Anne Wil-
kens-Lindemann gestand of-
fen ein, sie werde den tro-
ckenen Humor und die
fachlichen Beiträge des aus-
geschiedenen Mandatsträ-
gers vermissen. 2006 habe
Dietrich Kirchhoff mit 25
Jahren zu den jüngsten
Ratsmitgliedern gezählt. En-
gagiert habe er sich auch im
Bereich des Sports. ! ÄçÜ
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eliqloc ! Einen zusätzli-
chen Punkt hat der Colnra-
der Rat am Mittwochabend
auf die Tagesordnung ge-
nommen: Für die Aufreini-
gung einiger Gräben im Be-
reich Holtorf stellte das
Kommunalparlament 7500
Euro bereit. Die Arbeiten er-
ledigt eine Firma aus Bor-
wede. „Wahrscheinlich
schon kommende Woche“,
so Colnrades Bürgermeiste-
rin Anne Wilkens-Linde-
mann auf Nachfrage.
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`liko^ab  ! Seit die Kreis-
straße 5 eine neue Decke
bekommen hat, platzt die
Fahrbahn immer wieder auf
– wie vor wenigen Tagen,
als sie in Colnrade bei som-
merlicher Hitze schmolz
und die auf den Plan gerufe-
ne Straßenmeisterei zwecks
Entschärfung des Gefahren-

punktes Rollsplitt aufbrach-
te. „Es gibt heftige Mängel.
Das wird wohl ein Regress-
fall. Das ist zumindest mein
Eindruck“, sagte Colnrades
Bürgermeisterin Anne Wil-
kens-Lindemann gestern ge-
genüber unserer Zeitung.
„Wahrscheinlich muss die
Straße noch einmal von

Grund auf saniert werden.“
Unterdessen ist der Rad-

weglückenschluss zwischen
Reckum und Colnrade ent-
lang der Kreisstraße 5 in
weite Ferne gerückt. Die
überarbeitete Prioritätenlis-
te des Landkreises liegt vor:
Darin ist der Radweg für
das Jahr 2020 vorgesehen,

allerdings zunächst nur von
Beckstedt bis Colnrade. Die
voraussichtlichen Kosten
für diesen Abschnitt sind
mit rund 557000 Euro ver-
anschlagt. Colnrade hätte
im Rahmen der Mischfinan-
zierung 7,5 Prozent dieser
Summe aufzubringen, also
gut 40000 Euro. ! ÄçÜ
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`liko^ab  ! Die Veranstal-
ter dürfen für das Colnrader
Scheunenkino nicht groß
die Werbetrommel rühren
und insbesondere die Titel
der zu sehenden Filme
nicht nennen, wenn sie sich
keinen Ärger einhandeln
wollen. So viel können sie
aber doch mitteilen: Das
Scheunenkino in der Scheu-
ne der Familie Schliehe-
Diecks in Colnrade be-
schränkt sich in diesem
Jahr auf einen Tag. Der
Grund dafür sind die aus
rechtlichen Gründen stark
eingeschränkten Möglich-
keiten, die Veranstaltung zu
bewerben. Am Donnerstag,
31. Juli, gibt es zunächst ab
16 Uhr eine Vorstellung für
Kinder in Kooperation mit
der Jugendpflege in Harp-
stedt (JuH) und im Rahmen
des Ferienspaßprogramms.
Karten dafür sind auch bei
der JuH in der Delmeschule
erhältlich. Ansonsten läuft
der Vorverkauf über die Fa-
milie Schliehe-Diecks und
die Tankstelle Möller in
Colnrade. Um 20 Uhr folgt
ein Film für Erwachsene.
Das Scheunenkino läuft in
Kooperation mit dem Mobi-
len Kino Niedersachsen.
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`liko^ab  ! Vom Erörterungstermin im Rahmen des Plan-
feststellungsverfahrens für die 380-kV-Leitung Ganderke-
see–St. Hülfe liege immer noch kein Protokoll vor, monier-
te Colnrades Bürgermeisterin Anne Wilkens-Lindemann
im Rat. Die Genehmigungsbehörde hatte die Ausfertigung
und Zustellung binnen sechs Wochen zugesagt.

łmêçíçâçää äáÉÖí åçÅÜ åáÅÜí îçê?

^rpqbk  ! Um etwaige Erd-
ölvorkommen zu untersu-
chen, wolle die Wintershall
Holding im Bereich Austen
vibrationsseismische Mes-
sungen durchführen, ver-
meldete Colnrades Bürger-
meisterin Anne Wilkens-
Lindemann am Mittwoch-
abend im Rat. Einzelheiten
– etwa hinsichtlich der Be-
tretungsbefugnis – wolle
die Gemeinde in einem Ver-
trag mit dem Konzern re-
geln. Das Vorhaben tangiere
auch die Gemeindeverbin-
dungsstraße Colnrade–Rüs-
sen und damit die Samtge-
meinde Harpstedt als Stra-
ßenbaulastträgerin.
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`liko^ab  ! Fast jedes sieb-
te Auto fährt auf der Haupt-
straße in Colnrade zu
schnell. Das ist das Ergebnis
von Messungen, die vom 11.
bis 16. Juni erfolgt waren.
Die Gemeinde will nun den
Vorschlag von Ortsbrand-
meister Carsten Lüllmann
auf Installierung eines fes-
ten „Blitzers“ prüfen lassen.
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